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Elnbrruklmgea zum Arbeitsdienst
Berlin , 26 . Febr . Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes gibt

über die Einberufungen zum Reichsarbeitsdienst im Jahr 1936
folgendes bekannt:

A. Zum April 193K werden einberufen:
1. Arbeitsdienstpslichtige, die in der Zeit vom 1.

Januar bis zum 31 . März 1815 geboren sind und die bei der
Musterung 1935 „tauglich 1 oder 2" befunden wurden , soweit sie
nach ihrem „vorläufigen Entscheid" für die Einberufungen zum
1 . April 1936 vorgemerkt find.

2 . We h r m a ch t f r e i w i l l i g e, die von ihren Truppentei¬
len zum 1 . Oktober 1936 angenommen sind , und die ihrer Ar¬
beitsdienstpflicht noch nicht genügt haben , soweit sie nicht aus¬
nahmsweise von der Ableistung des Arbeitsdienstes ausdrücklich
befreit wurden.

3. Bewerber , die sich als „vorzeitig Dienende " oder „ länger
dienende Freiwillige " um Einstellung in den Reichsarbeitsdienst
beworben haben , soweit sie bis 10 . März 1936 eine Mitteilung
über ihre erfolgte Annahme erhalten.

V. Bis zum 1. Oktober 1S3K werde« zurückgestellt:
1. Arbeitsdienstpflichtige des Jahrgangs 1915 , die bei der

Musterung 1935 „bedingt tauglich" befunden wurden.
2. Arbeitsdienstpflichtige , die in der Zeit vom 1. April bis

31 . Dezember 1915 geboren sind , soweit sie „sommerbeschäftigten
Berufen " angehören ( zum Beispiel Landwirtschaft , Forstwirt¬
schaft , Gärtnerei , Fischerei, Bau - und Baunebengewerbe und
Binnenschiffahrt ) .

3. Von den Arbeitsdienstpflichtigen , die in der Zeit vom 1.
April bis 31. Dezember 1915 geboren sind und die nicht zu den

„sommerbeschäftigten Verufsgruppen " zäylen . wird ein erheb¬
licher Teil noch zum April 1936 einberufen , der Rest bis Okto¬

ber 1936 zurüügestellt.
4. Die endgültige Entscheidung über die Einberufung oder

Zurückstellung ergeht nur schriftlich . Zwischenbescheide werden
nicht erteilt . Anfragen können nicht bearbeitet werden und sind
daher zwecklos

5 . Arbeitsdienstpslichtige des Jahrgangs 1915 , die seit der
Musterung ihren Wohn - oder Aufenthaltsort oder innerhalb des
Ortes ihre Unterkunft wechselten und hierüber noch keine Mel¬
dung erstattet haben , machen sich strafbar , wenn sie nicht unver¬
züglich ihre Anschrift dem Meldeamt für den Arbeitsdienst mel¬
den . Vas ihren „vorläufigen Entscheid" ausgefertigt (gestem¬
pelt ) hat.

6. Die Arbeitsdienstpslichtrgen werden dringend davor ge¬
warnt , ihre Arbeitsplätze aufzugeben oder sonstige Maßnahmen
zu treffen , ehe sie im Besitz ihrer schriftlichen Einberufung sind

Brlsttzmg »Ms»« « Bost Srlbra
t» Warna

War »«, 26 . Febr . Nach mehr als zweijähriger Arbeit war es
dieser Tage gelungen , das deutsche ll - Voot 45 zu hebe»,
das am 6. Nov . 1916 auf eine russische Mine gelaufen und gesun¬
ken war . Die sterblichen lleberreste der 13 Mann starken Be¬

satzung konnten geborgen werden . Am Mittwoch fand nun auf
dem Kriegerfriedhof in Warna die feierliche Beisetzung Ser Ge¬
fallenen statt Der Bürgermeister hatte für den Vormittag Ge¬
schäfts- und Arbeitsruhe angeordnet , sodaß die Bevölkerung den
deutschen Helden und ehemaligen Waffenbrüdern die letzte Ehre
erweisen konnten . Von allen Häusern wehten Trauerfahnen.
Die gesamte Garnison und die Marineabteilung von Warna
nahm an dem Begräbnis teil . In dem großen Trauergefolge sah
man viele in Bulgarien lebende Deutsche . Das Reich vertraten
Konsul von llngelter und Militärattache Generalmajor Fri-
derici . Die Helden wurden in einem gemeinsamen Grab beige¬
setzt . aus dem ein riesiges Holzkreuz errichtet wird , das die bul¬

garische Armee den gefallenen deutschen Waffengefährten i«
treuem Gedenken setzt . Unter den zahlreichen Kranzspenden be¬

fanden sich auch Kränze des bulgarischen Königs , des Kriegsmi
»isters und der bulgarischen Armee.

AMMlessM SAF.-Molirbll
bekomme« «och eine Chance

Berlin » 26 . Febr . Nach einer Mitteilung des Obersten Diszi-
plinarhofes der DAF . hat der Reichsorganisationsleiter der
NSDAP , und Reichsleiter der DAF ., Dr . Ley, eine Anordnung
erlassen, durch die allen Volksgenossen, die bisher aus der
DAF . ausgeschlossen worden sind , die Möglichkeit gegeben wird,
ihren Ausschluß unter gewissen Voraussetzungen einer erneute»
Nachprüfung unterziehen zu lassen Nach der neuen Verordnung
können sich die bisher ausgeschlossenenVolksgenossen zunächst an
ihren Kreiswalter wenden, der das Gesuch gegebenenfalls an
den Eauwalter weiterleitet , gegen dessen Entscheid wieder Be¬
schwerde bei dem zuständigen Ehren - und Disziplinargericht des
Gaues gegeben ist . Als letzte Instanz kann der Oberste Ehren-
»nd Disziplinarhof der DAF . angerufeu werden . Die Frist in¬
nerhalb der Anträge gestellt werde« könne» , läuft am 31 März
ML ab.

Tokio, 28. Febr . (Ostafiendienst des DRV . ) Das japanische
Kriegsministerium veröffentlicht folgenden amtlichen Bericht
über die Borgäuge am Mittwoch : „Heute früh um S Ahr haben
Gruppen junger Ossiziere angegriffen:

1. Die Residenz des Ministerpräsidenten . Ministerpräsi¬
dent Okada wurde getötet.

2. Die Wohnung des Siegelbewahrers Admiral Saito.
Auch er wurde sofort getötet.

3. Die Wohnung des Leiters des Militär -Erziehuugswesens,
General Watanabe. Er wurde ebenfalls sofort getötet.

4. Der frühere Siegelbewahrer Makiuo wird vermißt.
5. Bei einem Angriff aus die Amtswohnung des Hofmarschalls

Suzuki wurde letzterer schwer verletzt.
6. Fiuanzmiuister Takahaschi wurde in seiuer Wohnung

verletzt.
Die Zeitung „Ajahi " wurde stillgelegt. Die jungen Offiziere

wollten den Fürsten Saionji , das letzte überlebende Mitglied
vrs Rates der Alten , die alten Minister , die Kapitalisten , die
Bürokraten und die Parteien beseitigen, da sie in innen - und

außenpolitisch schwerer Zeit unsere Staatssorm zerstören wollte«.
Die junge » Ossiziere wollen durch ihr Vorgehen die Gerechtig¬
keit im Staate wieder Herstellen , um den Bestand der kaiser¬
lichen Staatssorm zu sichern ."

Der blutige Mittwoch in Tokio

London . 26 . Febr . Die Nachricht von der Ermordung des japa¬
nischen Ministerpräsidenten Admiral Okada. des Finanzmini¬
sters Takahaschi und des Admirals Graf Saito wird in

einer in Singapore eingegangenen Meldung des japanischen
Auswärtigen Amtes bestätigt . Ferner ist der Eeneralinspekteur,
General Watanabe, schwer verwundet worden . Ueber den

Hergang der blutigen Ereignisse liegen in London noch folgende
Einzelheiten vor:

Der Handstreich wurde in den frühen Morgenstunden des

Mittwochs durchgeführt , als sich das 3. Regiment der 1. Division

aus dem Wege zum Bahnhof befand , wo die Verladung
nachder Mandschurei vonftatten gehen sollte. Anterwegs
trennten iick arößere Abteilungen unter Führung des Haupt-
manns Nonaka und anderer Offiziere von der Haupttruppe und

besetzten die strategischen Punkte der Stadt Tokio. Im Verlause
»ieser Aktion bemächtigten sich die Truppen des Kriegsministe-
ciums , des Kabinettsbüros , des Innenministeriums und der

Polizeidirektion . Ferner wurde eine Abteilung in die Woh¬

nung des Ministerpräsidenten . Admiral Okada , gesandt , der er¬
mordet wurde . Bei der Besetzung der öffentlichen Gebäude stie-
zen die Putschisten nur auf schwachen Widerstand. An-

chlietzend soll es jedoch zu Aufruhrakten und Vranb-
tiftungen gekommen sein , doch liegen hierüber keine zuver¬
lässigen Nachrichten vor . Rach Meldungen , die aus der Man¬

dschurei in Peipiug eingetrofsen find , richtet sich der

Staatsstreich in keiner Weise gegen den Thron.
Oie Aufständischen sollen vielmehr erklärt haben , daß sie hinter
) em Kaiser stehen.

Von den drei Ermordeten galt Admiral Saito, der sich auch
in der Politik einen Namen gemacht hatte , als Anhänger einer

gemäßigten Außenpolitik , während sich der Ministerpräsident
Okada den radikalen Vertretern einer imperialistischen Politik
m China widersetzt haben soll . Der Finanzminister Takahaschi
wird als ein Gegner erhöhter Militärausgaben bezeichnet , die

säst die Hälfte des Gesamthaushaltes ausmachen.

Hintergründe des japanische » Militärputsches

Tokio, 26. Febr . (Ostasiendienst des DRV . ) Die attivistischeu
Kreise innerhalb von Heer und Marine , die schon seit langer
Zeit Forderungen erhoben , die auf Beseitigung des jetzi¬
gen Kabinetts und die auf die Einsetzung einer von Ein¬

flüssen jeder Art freien Regierung und die Aus-

schaltungder Parteien Hinzielen, haben einen Umsturz¬
versuch gemacht, über dessen Erfolg zur Stunde nicht geurteilt
werden kann. Gewisse japanische Militärkreise , die über «inen

großen Anhang im Lande verfügen , fordern dieFührungder
Außenpolitik und wollen durchgreifende Refor¬
men im Innern in Angriff nehmen. Hierzu gehören staat¬
liche Kontrolle der Wirtschaft . Beseitigung des Einflusses des

Kapitals , gerechte Verteilung der Lasten und durchgreifende
Hilfe für die arbeitende Bevölkerung . Das Ziel des Um¬

sturzes ist , eine starke autoritäre Regierung an
die Spitze eines geschlossenen und einheitlichen Volkes zu stellen.

Sie find stets aas dem Laufendest
wenn Eie die Schw- rzwälder Ta- ezeit» , „Au, de»

Tannen " lesen , die in schneller und übersichtlicher
Weise über alles Wissenswerte berichtet.

Die Verbindnug mit Japan gestört
Berlin , 26 . Febr . Ueber die Lage in Japan liegen bisher

nur spärliche direkte Meldungen vor , da die telephonische un-
telegraphische Verbindung unterbrochen ist. Die japanischen Be¬
hörden üben eine strenge Zensur aus . Die Nachrichtenübermitt¬
lung erfährt dadurch eine erhebliche Verspätung und bleibt un¬

vollständig . Die japanische Botschaft in Berlin hat aus Rück¬
frage erklärt , daß ihr über den Militärputsch i» Tokio bisher
amtlich nichts bekannt geworden sei.

Nene japanische Negierung
Neuyork, 26. Febr . Aus Tokio einlausende Meldungen besagen,

daß der Kaiser die Bildung eines neuen Kabinett»
angeordnet habe . Der japanische Reichstag ist für den
20. April eiuberusen worden.

Zwei japanische Geschwader nach Tokio und Osaka beordert

Tokio. 28. Febr . (Ostasiendienst des DRB .^ Das Marme-
ministerium teilt mit , daß zum Schutze und zur Ausrcchterhaltnug
der Ordnung das erste Geschwader uach Tokio uud das zweit«
Geschwader nach Osaka beordert worden sind.

Aus Pokusula sind in einer Vorstadt von Tokio Marineirup¬
pen eingetroffen . Die Herbeiholung dieser Truppen wird vom
Marineministerium als vorbeugende Maßnahme bo»
zeichnet.

Alarmzuslao- in Tokio
Tokio, 26 . Febr . (Ostasiendienst des DNB .) : Um 15 Uhr ja¬

panischer Zeit ist über Tokio der Alarmzustand ver¬
hängt worden. Amtlicherseits wird dies als Vorsichts¬
maßnahme bezeichnet, die es ermögliche, die Ruhe und Ord¬
nung , sowie die lebenswichtigen Betriebe unter militärischen
Schutz zu stellen, obwohl — wie man betont - in der Haupt¬
stadt voll und ganz Ruhe und Oronung herrschen.

Das erste und das zweite Geschwader, die vom Marineministe¬
rium nach Tokio und Osaka beordert wurden , dürften erst am
Donnerstag an ihren Bestimmungsorten eintreffen . Die Küsten¬
wachtflotte ist aus Pokohama nach Tokio beordert worden . Sie
befindet sich gegenwärtig in Schibaura zwischen Yokohama und
Tokio.

Wie jetzt bekannt wird , ist General Watanabe, der In¬
spekteur für militärisches Erziehungswesen , am frühen Morgen
um 6 Uhr von Männern in Militäruniformen in seiner Woh¬
nung ermordet worden . General Watanabe wurde im vergan¬
genen Jahr Nachfolger des Generals Mazaki , den man zu der
attivistischeu Richtung zählt.

Eine Erklärung der Putschisten

Washington , 26 . Febr . Hiesige diplomatische Kreise erhielte»
aus Tokio die Nachricht, daß die Führer der militärischen Erhe¬
bung allen Zeitungen Tokios eine Erklärung zuleiteten , in der
die Erhebung damit begründet wird , daß das bisherige japa¬
nische Kabinett sich mehr und mehr vom wahren japani¬
sche » Geist entfernt und in die Vorrechte des Mikado
widerrechtlich eingegriffen habe.

Ungeklärte Lage in Savau
Rücktritt Gotos?

London, 26 . Februar . Angesichts der scharfen Zensur , die in
Tokio verhängt worden ist, lauten die Nachrichten über die Er¬
eignisse in Japan zum Teil außerordentlich widerspruchsvoll.
Nach den übereinstimmenden Meldungen der Londoner Abend¬
presse haben sich insgesamt 3000 Mann an dem Staatsstreich
beteiligt , doch scheint es , als ob die Behörden wenigstens im
Augenblick Herr der Lage find. Eine Bestätigung der Meldung,
daß insgesamt 80 maßgebende Persönlichkeiten getötet worden
feien , lag auch am Mittwochabend noch nicht vor.

In London geht die vorherrschende Ansicht dahin , daß der
Aufstand unter Umstanden ein schärferes Vorgehen der Japaner
in China zur Folge haben werbe . Diese Auffassung vertritt
auch der frühere politische Berater der chinesischen Natioualregie-
rung , Sir Frederick Whyte , der außerdem Maßnahmen gegen
Sowjetrußland für möglich Haft.

Die japanische Botschaft in London erhielt am Mittwoch¬
abend vom Innenministerium in Tokio ein Telegramm , in dem
es heißt , daß es außerhalb der japanischen Hauptstadt zu kei¬
nerlei Zwischenfällen gekommen sei . In Tokio sel- st seien Heer
und Polizei gemeinsam bemüht , Ruhe uud Ordnung zu halten.
Die Lage sei ruhig . Der geschäftsführende Ministerpräsident
Goto sowie die übrigen Mitglieder des Kabinetts hatten ihren
Rücktritt eingereichl. In dem Telegramm soll schließlich er¬
wähnt werden , daß das Kriegsrecht erklärt worden fei.

Stt MüMpIlM l« Mm
Der erste amtliche Verlcht aus Tokio
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Staatliche Ehrvenilittluno?
Die Eheanbahnung

soll von allem Erwerbsmätzigen befreit werde«

Zur Reform der Ehegefetzgedung gehört anch die Neu¬
regelung der Ehevermittlnng . wofür eine Reihe von
Vorschlägen der Oeffentlichkeit unterbreitet wird.

Bon dem großen Läuterungsprozeß , in dem sich unsere
Anschauungen von Ehe und Familie gegenwärtig befinden,
können naturgemäß Ehevermittlung und Anbahnung nicht
ausgeschlossen bleiben . Ei « Blick in die Anzeigenteile der
Zeitungen oder die eigens geschaffenen Zeitschriften für Ehe¬
vermittlung belehrt uns , daß es rmrner noch genügend
Männer und Frauen gibt , die „aus diesem Wege zusam-
menzukommen suchen . In früherere « Zeiten pflegte man
noch die Worte hinzuzufügen : „nicht mehr ungewöhnlich .
Daß sie heute fehlen , beweist nur , daß die Eheanbahnung
Lurch Vermittlung gang und gäbe geworden ist.

Bei der hohen Wertschätzung , die wir heute mit Recht
Ler Familie als der Erundzelle des Staates überhaupt zol¬
len , ist es allerdings unerträglich , daß heute noch ein ganzes
Heer von Ehevermittlern sich bemüht , „gute Partien " zu¬
sammenzustellen , wie man vielleicht mit den gleichen oder
ähnlichen Worten alte Waren aupreist . Die Verquickung
der Eheanbahnung mit Gewerbsmäßigem und rein Ge¬
schäftlichem paßt nicht zur ethischen Bewertung der Ehe . Da
es sich aber immer ereignen wird , daß Männer und Frauen,
denen vielleicht die Gelegenheit zu persönlichen Bekannt¬
schaften fehlt , sich des Mittels der Eheanbahnung bedienen
müssen, erhebt sich ganz von selbst die Frage , auf welchem
Wege man dieses wichtige Gebiet reformieren kann.

In der Zeitschrift des Reichsausjchusses für Volksgesund¬
heitsdienst wurde nun eine Reihe von Vorschlägen veröf¬
fentlicht , die der öffentlichen Erörterung wert sind Sie ge¬
hen davon aus , daß eine Eheoermittlung , wo sie erforder¬
lich ist, von staatlich anerkannten und überwachten Stellen
durchgeführt werden müssen, und zwar mit dem Hauptziel,
dem großen Heer der unfreiwillig Unverheirateten Ehean¬
bahnungsmittel zu verschaffen . Ihre Tätigkeit findet ihre
natürliche Begrenzung in der Beschränkung auf die Perso¬
nen , die von sich aus Rat zu emer Eheschließung suchen.

Die zweite Aufgabe der staatlichen Ebevermittlung könnte
nach Dr . Pfotenhauer in der Betreuung der ledigen Un¬
fruchtbargemachten bestehen , soweit sie gemeinschaftsfähig
find . Ihre Zusammenführung mit gleichartigen Ehegatten
würde zeigen , daß der Staat den Erbkranken keinesfalls
aus der Gemeinschaft ausstoße » wolle . Auch könnten die
Stellen , die sich mit Adoptionsvermitrlung befaßen , m die
staatlichen Ehevermittlungsstelle « eingegliedert werden.
Staatliche Ehemaßnahmen im positiven und negativen Sinn
seien keine Eingriffe in die Gesetze der Natur , sondern eine
in letzter Stunde angewandte Korrektur menschlicher In¬
stinkt- und Verantwortungslosigkeit.

Man wird abwarten müssen, welches Echo die Psoten-
hauerschen Vorschläge zunächst einmal in den Kreisen der
Hauptinteressierten finden werden.

S»wlerlgkellkn dkl der Flotteirkonfereaz
London, 28. Febr . In London wird allgemein angenommen,

daß es in den englisch - italienische» Besprechungen ü. :r den
Flottenvertrag zu ernsthaften politischen Schwierigkei¬
ten gekommen ist. Die Tatsache, daß Eden an den nächsten Be¬
sprechungen zwischen Lord Monsell und den italienischen Ver¬
tretern persönlich teilnehmen wird , wird allgemein dahin ver¬
standen, daß politische Fragen außerhalb des Flottenprogamme
ausgeworfen worden sind . Italien werde keinerlei Flottenabkom¬
men unterzeichnen, das etwa in London erzielt werden sollte
solange die Sühnemaßuahme » andauerte «. Preß Association be¬
merkt dazu, daß die Einführung politischer Fragen notwendiger¬
weise die Arbeit der Konferenz schwierig mache und sie somft
möglicherweise gefährde. Es sei noch nicht ersichtlich , ob die Ita¬
liener ihre politischen Forderungen so weit verfolgen würden
daß die Konferenz zum Scheitern gebracht werde. Die Haltunzder britischen Abordnung sei fedoch klar : Sie werde dem nicht zu¬stimmen, daß die Konferenz für die qualitative Begrenzung dei
FlottHriistungen zu einer politischen Kampfbahn werde. -
Italien hat an England eine Note gerichtet, in der die Flotten-
zusammenziehung im Mittelmeer erneut beanstandet wird.

Wie in politischen Kreisen verlautet , hat der italienische Bot¬
schafter während seines Besuches beim Außenminister Flandir
diesem eine Note der italienischen Regierung über
reicht, die inhaltlich mit der in London vom dortigen italieni¬
schen Botschafter dem Foreign Office überreichten Note über-
einstimmt.

UM Aallrn «Snis vkrlcsim?
Rom, 26. Febr . Der Pariser Berichterstatter der Türmer

„Stampa " und des „Popolo di Roma" beschäftigt sich mit der
Möglichkeit eines Austritts Italiens aus dem Völ¬
kerbund. 2m gegenwärtigen Augenblick sei die Lage sehr
einfach . Falls jedoch weitere Sauktioueu vom Sanktionsaus¬
schuß tatsächlich gebilligt werde« sollten, ergäbe sich die Frage,
ob Italien weiter im Völkerbund bleiben könne . Die Antwort
lautet verneinend.

Snl .mge sich der Sanktionismus nur als ein vorübergehender
Versum erweise, dazu bestimmt, de» Weg zu einer Reform des
DöUer mndes zu bahne» , konnte sich Italien bereit finden , Mit¬
glied des Bundes zu bleibe« . Es habe dabei hassen können , daß
der Mißerfolg der Sanktionen zu einer wirklichen Vervollkomm¬
nung der Genfer Einrichtung führe» würde . An dem Tage jedoch,
an dem der Sanktionismus nm jede« Kreis eine chronische
Krankheit zu werden drohe, « erde niemand verstehen, wenn
Italien die notwendige Amputation weiter hinausziehe . Der
Austritt aus dem Völkerbund sei eine Hypothese, der weder
Frankreich noch England gleichgültig gegenüber bleiben könnten.

Mailand . 26. Febr . Die llnterhans -Rede Edens wird in der
norditalienischen Presse eingehend behandelt . „Torriere della
Sera " stellt fest, daß die Worte de» britischen Außenministers
in Italien keinerlei Rückwirkungen ansgelöst hätten . Es mache
«inen eigenartigen Eindruck, dnß der Außenminister eines ehe-

Modln veitkitlgt dm RuüllWkt
SltichbmOllMg für ScutWaM

Paris , 26. Febr . Außenminister Flandin hat am Dienstag
abend in der Kammer den sranzösisch -sowjetrussischen Beistands¬
pakt, wie bereits gemeldet , mit einer laugen Rede verteidigt und
allerlei verbrauchte Gründe für den Russenpakt angeführt . Er
wandte sich dagegen, daß Frankreich durch den sowjetrussischen
Pakt die Freiheit seiner Entschlüsse im Ernstsalle verliere . Frank¬
reich sei nicht gehindert , gegebenenfalls zu beurteilen , ob ein
Angriff vorliege oder ob es sich um einen herausgeforderten An¬
griff handle usw . Das System der kollektiven Sicherheit sei
gleichbedeutend mit der Einkreisung des Angriffsgeistes . Der Mi¬
nister wies ferner darauf hin . daß Frankreich durch den franzö¬
sisch -tschechoslowakischen Vertrag bereits im Osten Verpflichtungen
übernommen habe. Er wies ferner die Anregung zurück . Frank¬
reich solle die Slawen und Germanen sich auseinander¬
setzen lassen und sich selbst hinter seine befestigten Grenzen zu¬
rückziehen . Frankreich könne die von ihm bekämpfte These der
egoistischen Vereinsamung nicht gelten lasten. Flandin bestritt
dann die Richtigkeit des von einigen Rednern in der Kammer
vorgebrachten Hinweises , daß Frankreich nicht genügend aus den
Widerhall von jenseits des Rheines geachtet habe
Gr habe immer den Wunsch gehabt , eine Zusammenarbeit mit
Deutschland zu suche ». Er wünsche , daß dieses große Volk, das der
menschlichen Zivilisation viele Dienste geleistet habe, seinen gleich¬
berechtigten Platz am Tische der Völker einnehme zu gemeinsamer
Arbeit gegen die Krise, die Arbeitslosigkeit usw . Dann wandte
sich der Minister gegen die Auftastung , daß Frankreich den L o -
carnopakt zerstöre. Der französisch -sowjetrussische Pakt würde
seiner Ansicht nach , genau das Gegenteil bewirken . Der Locarno¬
vertrag verbiete , zum Kriege zu schreiten, es sei denn , daß es sich
um einen Beistand im Falle eines Angriffs handle . Der Außen¬
minister hat , nachdem er bekräftigt hatte , daß der französisch-
sowjetrusstsche Pakt nicht im Widerspruch zum Geiste des Locarno¬
vertrages stehe , hinzugefügt , daß, wenn Deutschland dies be¬
streiten sollte, Frankreich bereit sei , die Frage vor den Haager
Gerichtshof zu bringen.

Eine gewisse Unruhe setzte in der Kammer ein , als der Minister
betonte , daß man die Außenpolitik nicht mit der Jnnenpolitrk
verkuppeln dürfe . Keine französische Regierung werde die Ein¬
mischung einer auswärtigen Macht in ihre Innen¬
politik zulasten. Die Komintern sei nicht das einzige Beispiel
für einen politischen Einfluß von außen in Frankreich . Als F !an-
din einen Auszug aus dem Vertrag über die Anerkennung Sow-
jetrußlands vorlas , in dem sich beide Teile verpflichteten , von
einer gegenseitigen Einmischung abzujehen, wurde aus der Rech¬
ten Gelächter laut . Der französisch - sowjetrussische Pakt sei weder
gefährlich noch unnötig . Er knüvfe an die Ueberlieferung der
französischen Politik an und beeinträchtige nicht die Unabhängig¬
keit Frankreichs.

Am Donnerstag geht die Aussprache weiter . Wahrscheinlich
erfolgt auch dir Abstimmung.

Englisches Echo
London , 26. Febr . Die Aeußernngen des französischen Außen¬

ministers Flandin über die Beziehungen zu Deutsch¬
land finden in der englischen Presse größte Beachtung . „Daily
Telegraph " veröffentlicht in Sperrdruck die Worte Flandins , es
sei Frankreichs brennendster Wunsch , daß Deutschland seinen
Platz in der Welt und in Gens wieder einnehmen und von den
anderen Nationen auf einer Grundlage der Gleichberechtigung

, vehänvelt werden solle . Kein Teil der Rede Flandins habe ft
I großen Beifall in der Kammer gefunden wie diese«

„Appell an Deutschland "
. Das Blatt überschreibt sein,

Meldung : „Flandin wünscht die Rückkehr Deutschlands na»
Gens"

Sie Deutsche SlvkonwlWOolltWe «omsvontenz
zur Rede Flandins

Berlin , 27 . Februar . Flandins Plaidoyer in der Kammer
zu Gunsten des sranzösisch-sowjetrussischen Paktes brachte , wie
die Deutsche Diplomatisch-Politische Korrespondenz u . a. aus-
führt , keine neuen Gesichtspunkte, die Deutschland eine Aende-
rung seines Urteils hätten ermöglichen können, lleberdies sek
Flandin auf die von deutscher Seite immer wieder pflichtgemäß
geltend gemachten Einwände nicht weiter eingegangen . Gegen,
über der Ansicht Flandins , daß der Russenpakt in rechtlicher
Hinsicht durch den Einbau in den Rahmen von Gens und Locarno
gerechtfertigt sei, müsse immer wieder geltend gemacht werden,
daß diese These in den entscheidenden Punkten einer genaue«
Prüfung nicht standhalte . Denn entscheidend sei nicht die äußer¬
liche Wahrung der Form , sonder« entscheidend sei vielmehr , daß
der Russenpakt nach seiner ganzen Vorgeschichte «nd nach den in
ihm liegenden Möglichkeiten im Widerspruch zum Geist und
Sinn des Lorarnoabkommens stehe. Der Locarnovertrag hat,
so schreibt die Deutsche Diplomatisch -Politische Korrespondenz,
bekanntlich den beiden garantierten Mächten ihre Grenzen ge¬
setzt . Wenn sie für den einen Teil ihre Geltung behalten sollen,
dann ist die Voraussetzung dafür die , daß die für den anderen
Teil gesteckten Grenzen in gleichem Maße und mit der gleiche»
Loyalität eingehalten werden . Für Frankreich sind diese Gren¬
zen doppelter Art : Sie sind einmal geographischer Natur , zum
anderen betreffen sie die Entschlutzfreiheit , die Initiative zur
Intervention . Daraus ergibt sich, daß Frankreich , nachdem e»
nun einmal den Locarnovertrag abgeschlossen hat , nicht weiter
die Freiheit für sich in Anspruch nehmen könnte, seine Inter,
ventionspokitik , die ans die Tschechoslovakei und Polen beschränkt
war , aus Räume und Möglichkeiten auszudehnen » die beim Ab»
schlug des Locarnovertrages nicht vorgesehen waren und die
zwangsläufig für Deutschland das Risiko, in einen Konflikt mit
Frankreich verwickelt zu werden , erhöhen müsse. Der Locarno¬
vertrag hat die Eigenmächtigkeit einer kriegerischen Aktion
zwischen Deutschland und Frankreich ausschalten wollen . Wenn
Frankreich hier geltend macht, daß sein etwaiges Eingreifen
in Zusammenhang mit dem Russenpakt als eine Handlung im
Rahmen des Völkerbundes betrachtet werden müsse , so steht der
für diesen Fall eingenommene Standpunkt in auffälligem Wider¬
spruch mit jenem , den es im Mittelmeer eingenommen hat.
Denn hier machte Frankreich zur Voraussetzung einer Hilfelei¬
stung (zu Gunsten Englands ) , daß eine gemeinsame Völkcr-
Lundsaktion vorliegen müsse . Im Falle des Rustenpaktes wird
aber gerade umgekehrt die Möglichkeit einer eigenmächtigen
Veistandsleiskung (zu Gunsten der Sowjetunion ) Vorbehalten.
Sie soll auch dann erfolgen , wenn kein Genfer Beschluß dazu er¬
mächtigt . Ja , das Ausbleiben einer einstimmigen Ratsentschei¬
dung vermag im Gegenteil gar den Bündnismechanismus aus-
zulösen.

mals verbündeten Landes das Unterhaus mit Wohlgefallen über
die vielversprechenden Ergebniste der langsamen Erdrosselung
des „befreundeten Landes " unterrichtet habe.

„Eazetta del Popolo " schreibt : Es müsse klar hervorgehoben
werden , daß Italien keinerlei Verpflichtungen zur Zusammen¬
arbeit iibernelnnen werde, solangedieSanktionennicht
verschwunden seien. Wenn die Sanktionen ver¬
schärft würden, jo wurden sich die früher eingegangeuen
Verpflichtungen automatisch lösen.

Vom KrlkoWouplatz
Abessinischer Vorstoß über die Grenze

Addis Abeba, 26. Febr . Der abessinische Heeresbericht meldet,
daß aa der Nordfront in der Nacht zum 20 . Februar eine stacke
Abteilung der im Wolkait -Gebiet stehenden Truppen einen über¬
raschenden Angriff aus einen starken italienischen Posten bei
Om Ager am Grenzfluß Setit in Italienisch - Erythrea
angegriffen und ein großes Munitions - und Wassenlager in die
Lust gesprengt hat . Weiterhin seien vier große LebensmitteUager
und andere militärische Anlagen durch Feuer zerstört worden.

Nach weiteren abessinische » Meldungen überfliegen italienische
Flieger weiterhin die Gebiete der Nordfront und werfen täglich
Bomben aus kleine Ortschaften ab . Auch die Umgegend von Dessie
und die Ebene von Voro Mieda sei mit Bomben belegt worden,
die jedoch keinen besonderen Schaden angerichtet hätten.

Abessinische Vorstöße an der Nordwestfront
Addis Abeba, 26. Febr Die Unternehmungen der Armee des

Ras Jmru zur Beunruhigung der rückwärtigen Verbindun¬
gen der Italiener nehmen ihren Fortgang . Einzelne Abteilungen
dieser Armee haben erneut Vorstöße an der Grenze zwischen Eri¬
trea und Abessinien unternommen . Zwischen dem Sorona -Fluß
und Midinar ( nördlich von Aftum ) wurden von abessinischer
Seite Angriftsversuche aus d>e Adua -Straße unternommen Nach
abestinischen Meldungen ist fast das ganze Seire -Gebiet wieder
in den Händen der abestinischen Truppen . An der Nordfront
macht sich sehr starke Fliegertätigkeit bemerkbar.

Die Armee des Ras Desta . die anscheinend wieder völlig
durchorganisiert ist. macht erneut Erkundungsvorstöße am Ober¬
lauf des Eanale Doria Die Verpflegung dieser Armee ist sicher-
gestellt. Die Lebensmittelvorräte reichen angeblich für ein hal¬bes Jahr aus.

Du brauchst dem NSV .- Kind , das Du in Pflege nimmst,
nichts Großes zu bieten . Ein gutes Lager und einfach«,
kräftige Kost und viel Sonnenschein draußen und auch

drinnen in Deinem Haus und Deinem Herzen!

Srischr MüWsmst - il ssrdeni
UlitekslllchunskalrsW ' ß

Belfast, 26 . Febr. Der Primas von Irland , Kardinal
MacRory und der Bischof von Down und Connor,Dr . Magea n, fordern in ihrem diesjährigen Fastenbrief
erneut eine Untersuchung der Ursachen, die im vorigen
Sommer zu den blutigen Religionsunruhen in Belfast
geführt haben.

Dr . Magean weist darauf hin , daß innerhalb der letztenvier Jahre in Belfast dreimal große Ausschreitungen statt-
gesunden hätten , bei denen sowohl Menschenleben als auch
Sachschäden zu beklagen gewesen seien , nämlich in den
Jahren 1932 , 1934 und 1935 . Im vergangenen Jahr sei
jedes Kirchspiel in der Stadt Belfast mit einer einzigen
Ausnahme davon betroffen worden.

Tausende von Bürgern seien gezwungen worden , ihre
Arbeitsplätze zu verlassen . Man habe Tausende aus ihren
Heimstätten vertrieben und ihrer Rechte beraubt , zu lebe«
und ihr Brot zu verdienen.

Beide Kirchenfürsten verlangen die Einsetzung eines
vereidigten Ausschusses , um die Wahrheit ans Licht zubringen . Die Behauptungen des Ministerpräsidenten von
Nordirland , Lord Craigavon , wonach die Mitteilungenüber die Verfolgung der Katholiken in Nordirland unwahreund niederträchtige Nachrichten seien, die jeder Begrün¬
dung entbehrten , würden sich bei einer solchen Untersuchungals falsch erweisen.

„Wir können nicht vergessen "
, so erklärt Kardinal Mac¬

Rory , „daß im Juli jeden Jahres das Leben der Katho¬
liken fast ebenso gefährdet ist wie zur Pennalzeit " . (Dieser
Vergleich bezieht sich auf die Massenverfolgung und Necht-
loserklärung der Katholiken und ihrer Religion unter de»
Staatsgesetzen Englands , die Jahrhunderte lang Gültig¬
keit hatten ) .

Der Kardinal weist ferner darauf hin, daß unter dem
Decknamen„Vereinigte Front" in vielen Teilen der
sechs Grafschaften und auch in Südirland eine getarnte
kommunistische Bewegung bestehe. Der Kardinal beschreibt
diese Bewegung als einen Versuch, den Kommunismus
unter dem Mantel des Patriotismus nach Irland zu
schmuggeln. In einigen Ländern, so fährt Kardinal Mac¬
Rory fort, richte sich die Tätigkeit der Vereinigten Front
gegen den Faschismus, aber in Irland zöge« sie es vor, sichals Republikaner hinznstellen, in der Annahme, die Ingen»des Landes zu gewinnen.

Der Kardinal beklagt schließlich, daß sich das Film¬
geschäft im Besitz von Gesellschaften befinde, die nicht irisch
seien , eine Bemerkung , die in Belfast als auf die I udea
bezüglich ausgelegt wird
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Die estnische Volksabstimmung
Reval . 26 . Febr. An der Volksabstimmung über die EinLe-

rusung der Nationalversammlung nahmen insge¬
samt rund 617 0Ü0 Bürger , also säst 82 Prozent aller Wahlbe¬
rechtigten . teil . Für den Antrag der Regierung
stimmten 76 Prozent. Das flache Land hat überwiegend
mit 2a gestimmt , während in den Städten die Opposition zum
Teil sehr deutlich in die Erscheinung trat So war das Verhält¬
nis der Ja -Stimmen zu den Nein -Stimmen in Reval 57 zu 46
und in Dorpat 41 zu 59 Besonders zu vermerken ist die Be¬
geisterung, mit welcher die Landbevölkerungan der Abstimmung
teilnahm.

Die memeNSndische Kreislagswahl
Memel, 26. Febr. Soweit sich jetzt das Ergebnis der Kreis¬

lagswahlen nn Kreise Heydekrug übersehen läßt , haben die
memelländisch -deutschen Listen auch hier mit 17 von 21 Kreis-
tagsadgeordneten die absolute Mehrheit erhalten und einen
Sitz gewonnen.

Von den 62 Kreistagsabgeordneten , die die drei memelsän-
dischen Kreise insgesamt vertreten, entsallen somit aus die
memelländisch - deutschen Parteien 48 und zwar im Kreistag
Memel 14 und 20 und in den Kreistagen Heydekrug und Pogegen
von je 21 je 17 . Bei den letzten Kreistagswahlen war das
Verhältnis der memelländisch -deutschen Parteien zu dem Li¬
tauern 46 :16 , so daß diedeutschenParteienzweiMaa-
date gewonnen haben.

Neue Unruhen in Damaskus
Jerusalem, 26. Febr. In Damaskus kam es erneut zu An

ruhen und Zusammenstößen zwischen Demonstrantenund Militär
Es gab zwei Verwundete. Mehrere Personen wurden verhaftet
Der Generalstreik geht weiter . Die Nationalisten sind teilweib
auch mit der neuen Regierung unzufrieden . Sie begründen dies,
Haltung damit, daß sich die kürzlich gebildete Regierung zr
wenig von der früheren unterscheide , um den nationalen Wün
scheu gerecht werden zu können.

SowjettuWche Offiziere
ms kommunistische Verschwörer iu Polen

Warschau, 26. Febr. Die Warschauer Staatsanwaltschaft be¬
schäftigt sich mit Nachforschungen über die Persönlichkeiten einer
vor längerer Zeit aufgelösten kommunistischen Gruppe
von 26 Mitgliedern. In diesem Zusammenhang wurde
festgestellt , dag diese Gruppe ansangs von einem gewissen Ko¬
walski geleitet wurde , der später in die Sowjetunion ge¬
flohen ist Dieser Kowalski heißt , wie die Untersuchung ergab,
in Wirklichkeit Jodlowski und ist zur Zeit Kommandeur einer
Tankbrigade in Leningrad. Auch ein zweiter Leiter der aus¬
gelösten kommunistischen Gruppe , Vortnowski. der in die
Tschechoslowakei geflohen ist , war Eeneralstabsoberst der Roten
Armee.

«lelor Nachrichten aus aller Well
Musterungen für den Führernachrouchs. Am Dienstag

nahm der Reichsorganisationsleiter der NSDAP . , Dr . Ley,
im Eauhaus in Koblenz oie Auswahl derjenigen Parteige¬
nossen aus dem Eau Koblenz-Trier vor , die am ersten Füh-
rer - Nachwuchs - Lehrgang aus den neuen Schulungsburgen
der Partei teilnehmen sollen . Im Lause der nächsten Tage
wird Dr . Ley diese Musterungen in den Gauen Westfalen-
Süd , Westfalen -Nord und Essen fortsetzen . Aus jedem Eau-
gebiet werden m der Regel etwa 15 Bewerber ousgewählt.

Neuer Treuhänder für Schlesien . Der bisherige kommis¬
sarische Treuhänder für das Wirtschaftsgebiet Schlesien,
Neischnow , ist für eine andere Verwendung im Neichsdienst
»n Aussicht genommen und in das Neichs - Arbeitsministe-
rium einberufen worden . Zu seinem Nachfolger ist der preu¬
ßische Staatsrat Walter Schumann MdR . , Berlin , in Aus¬
sicht genommen.

Estnische Volksabstimmung. Die vom estnischen Staats¬
präsidenten angesetzte Volksabstimmung hat sich mit über¬
wältigender Mehrheit für den Antrag ausgesprochen, dem
Staatspräsidenten Vollmacht zu erteilen , eine National¬
versammlung e i n z u b e r u s e n . die die gegenwär¬
tige Verfassung des estländischen Freistaates abändern oder
im Bedarfsfälle eine neue Verfassung ausarbeiten und an¬
nehmen soll.

König Carol von Rumänien traf am Dienstag mit dem
fahrplanmäßigen Zug in Würzburg ein , um von hier aus
die Fahrt mit dem Auto nach Amorbach fortzusetzen zum
Besuch des mit ihm verwandten Fürstenhauses von Leinin¬
gen

Knappertsbusch im Ruhestand . Amtlich wird mitgeteilt:Der Neichsstatthalter in Bayern hat den Eeneralmusikdirek-
tor der Bayrischen Staatstheater Prof . Hans Knapperts-
dusch in den Ruhestand versetzt und ihm für seine dem
Reich geleisteten treuen Dienste den Dank ausgesprochen.

Felssturz an der Brenner -Bahn . Wie erst jetzt bekannt
wird , ging am Montag nachmittag auf der Strecke der Bren¬
ner -Bahn zwischen Weißbruck und Atzwang ein Felssturz
nieder , der eine Steinlawine mitriß und die Neichsstraße
sowie das Vahngleis verschüttete . Der Brenner -Schnellzugkonnte noch rechtzeitig aufgehalten werden.

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 26 . Februar ist in
Dortmund der 1903 geborene Willi Hübsche hingerichtet
worden , der vom Schwurgericht in Dortmund wegen Mor¬
des zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden war . Hübsche — ein schwer
vorbestrafter Gewohnheitsverbrecher — harte am 29. Sep¬
tember 1934 den Kaufmann Franz Krahn in Dortmund bei
einem Einbruch ermordet.

Lawinenstürze in Colorado — Neun Tote. Von einem
etwa zehn Kilometer entfernt liegenden Felsen sind riesige
Lawinen auf das an einem Steilabhang gelegene Lamp
Vird und die dortigen Bergbauanlagen niedergegar-. gen und
haben ein Unterkunftshaus und mehrere andere T-,.bä de
verschüttet und völlig zerstört. Nach den ersten Berichte»
sind neun Personen getötet und zahlreiche verletzt worden.

Aus Stadt Md Land
Altensteig , den 27 . Februar 1936.

Amtliches. Versetzt wurde Oberlehrer Hetz in Dobel,
Kreis Neuenbürg , nach Tuttlingen ; die Hauptlehrer Driß-
ner in Schönbronn, Kreis Nagold , nach Hagelloch,
Kreis Tübingen ; und Koppler in Friedrichstal,
Kreis Freudenstadt , nach Freudenstadt.

Große Koch- , Back- und Bratvorfiihrung . Wir verwei¬
sen hiermit nochmals auf die heute und morgen abend im
„Traubensaal " stattfindende große Koch - , Back - und
Bratvorführung mit dem Jmmerbran d-H e i ß-
luftherd, wozu alle Hausfrauen nebst Ehegatten sreund-
lichst eingeladen find . (Näheres im gestrigen Inserat ) .

Umfrage bei der HZ. des Bannbereichs 126 . Wer
weiß den schönsten Lagerplatz für unser
diesjähriges Sommer - Freizeitlager? Es
soll möglichst ein festes Haus dabei sein . Macht an den
Bann , Sozialstelle , Vorschläge mit näherem Beschrieb und
möglichst mit Aufnahmen . Adresse : Ealw , Haus der
Jugend . Vermerkt , soweit bekannt, den Besitzer des betr.
Grundstückes.

Nagold , 27 . Februar . (Großkundgebung . ) Anläßlich
der Eröffnung des 2. Winterversammlungs -Feldzugs
1936/36 im Kreis Nagold findet heute Donnerstag , den
27 . Februar 1936 , abends 8 Uhr im „Löwensaal " in Nagold
eine Eroß - Kundgebung statt . Redner ist Reichs¬
tagsabgeordneter Walter H e y s e - Frankfurt a . M.

Eisenbach, 27 . Februar . (86 . Geburtstag .) Gestern
feierte Frau Keckin körperlicher und geistiger Rüstigkeit
ihren 8 0 . Geburtstag. Sie stammt von Erömbach.

Cresbach, 26 . Februar . (Herzschlag bei der Arbeit im
Walde . ) Am Montagnachmittag durcheilte die Kunde von
dem plötzlichenTode des Traubenwirts Fritz Ziegler
unser Dorf . Ziegler war in seinem Wald bei Neunuisra
mit Holzhauen beschäftigt, als ein Herzschlag seinem
Leben ein jähes Ende setzte.

Calw , 26 . Februar. (Die Allgem. Ortskrankenkasse für den
Kreis Calw im Jahre 1935 .) Im Frühjahr 1935 herrschte auch
im Kreis Calw eine Grippeepidemie, die einen täglichen Kran¬
kenstand von teilweise bis zu 5,5 Prozent verursachte und deren
Auswirkungen bis in den Monat August hinein zu spüren
waren. Mit dem Eintritt des veränderlichen Winterwetters
im Dezember , setzte bereits wieder eine erneute Grippewelle ein,
allerdings in vorerst geringerem Umfange, die noch andauert.
Durch die Auswirkungen des hohen Kranken¬
standes sind die Ausgaben für Arznei und Heilmittel sowie
hauptsächlich auch das ausbezahlte Krankengeld um rund 15 000
Reichsmark gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Auch die
Wochenhilfeleistungen haben um rd . 5500 RM . zu¬
genommen. Trotz der umfangreichen Tiesbauarbeiten haben die
Beiträge der versicherungspslichtigen Mitglieder die Ein¬
nahme des Vorjahres nicht erreicht . Auch die Beiträge der ver¬
sicherungsberechtigten Mitglieder sind um rd . 3750 RM . zurück¬
geblieben. Um durchhalten zu können, war die Kaffenleitung
daher gezwungen, bei der Gewährung von Kranken¬
hauspflege und Kuraufenthalt so sparsam wie möglich zu
verfahren. So konnten bei diesem beiden Posten die Ausga¬
ben um 8435 RM . gesenkt werden. — Durch die Ueber-
lastung des ersten Halbjahres wurde das Betriebskapital der
Kasse vollständig aufgezehrt , so daß zur Stärkung desselben aus
die Rücklage der Kasse zurückgegrisfen werden mutzte. Im End¬
ergebnis schloß das Jahr 1935 mit einer Vermögens-
zünahme von 1918 RM . ab . — Die E e s a m t e i n n a h m e n
an Beiträgen , Kapitalerträgen und sonstigen Einnahmen betru¬
gen im Jahr 1935 : 346 30« RM ., die Gesamtausgaben
344 321 RM.

Wildbad , 26 . Februar . (Schneegänse. ) Letzten Sonn¬
tag flogen Schneegänse, etwa 12—15 an der Zahl,
über Wildbad . Sie kamen aus nordöstlicher Richtung und
flogen , ziemlich hoch, rasch nach Südwest.

Haslach. 26 . Februar . Im Anwesen des Jakob
Ulm er ist heute nacht auf bis jetzt noch ungeklärte Weise
Feuer ausgebrochen und bald stand die Scheune in Hel¬
len Flammen . Die sofort herbeigerufene Motorspritze von
Herrenberg nahm mit unserer Feuerwehr den Kamps gegen
das rasende Element mit Erfolg aus , so daß das Wohnhaus
gerettet werden konnte. Die Scheuer brannte
vollständig nieder.

Stuttgart , 26. Februar . (Reichssührer SS . Himmler .)
Reichsführer SS . Himmler, der Dienstagabend in
Stuttgart weilte , stattete Reichsstatthalter und Gauleiter
Murr einen Besuch ab.

„Dein Opferwille entscheidet"
Sag nicht „ich Hab' schon gestern gekauft" , wenn der

Mann mit den Narzissen vor Dir steht . Willst Du erröten
müssen , Dich schämen müssen vor dem ehrlichen Arbeits¬
mann , der seinen Ruhetag opfert ? Um ganze 20 Pfennig
zu sparen ? ? ! ?

Ern Ofen explodiert. Durch unsachgemäßes Be.
dienen eines Ofens der Zentralheizungsanlage erfolgte aw
Dienstag in einem Hause der Schellbergstraße eine Explo-
sion. Hierbei wurde der Ofen vollständig zerrisien, in de,
Nähe lagerndes Holz und Papier fingen Feuer . Die Feuer-
wache 1 hat d,e entstandene Gefahr beseitigt. Der verur-
iachte Schaden ist nicht unbedeulend.

Tot aufgesunden. In einem Hause der Nosenberg-
straße wurde am Dienstag abend eine 70 Jahre alte Frau
in der Küche ihrer Wohnung toi aufgesunden . Es liegt
Selbstmord durch Gasvergiftung vor.

Rottweil , 26 . Febr . (N a r r e n > p r u n g . j Der berühmte
Rottweiler Narrensprung fand am Montag und Dienstag
in der üblichen Weise , begünstigt vom schönsten Wetter,
statt . Von Jahr zu Jahr wächst die Zahl der auswärtigen
Besucher . Die Kameraleute der Bavariaionwoche sowie der
„Fox Tönenden Wochenschau" waren geschäftig , die schön¬
sten Szenen im Bild und die markantesten Töne auf der
Wachsplatte festzuhalten

Bermaringen , OA. Blaubeuren , 26 . Febr . (Unfall .)
Durch das vorzeitige Losgehen eines Schußes beim Stum¬
penschießen wurde der kurz vor seiner Verheiratung ste¬
hende Maurermeister Georg Vetter schwer verletzt Er
konnte sich jedoch noch reibst zum Arzt begeben. Nach anfäng¬
licher Besserung trat eine Blutvergiftung ein , an deren
Folgen der junge Mann nun gestorben ist.

Viberach, 26 . Febr . (Schwerer Sturz . ) Ein folgen¬
schwerer Motorradunsall ereignete sich aus der Ulmer Stra¬
ße . Aus bisher ungeklärter Uriache stürzte der verheiratete
Schlosser Joses Küchle aus Groß- Schashausen, Kreis Laup-
heim, und blieb in bewußtlosem Zustand mit erheblichen
Verletzungen liegen.

Schwärzach , OA . Ravensburg , 26 Febr . (Ebrenpate .)
Anläßlich der Geburt des sechsten Mädchens und elften Kin¬
des bei Hilfsarbeiter Elbs übernahm der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler die Ehrenpatenschaft und über¬
sandte ein Glückwunschschreiben und zugleich eine Ehren¬
gabe.

Hetlbronn , 26 . Febr . (Ehrenamtlicher Bürger-
m eiste r . ) Am Mittwoch wurde Pg . Hugo Kölle, de , Lei¬
ter des Württ . Eartenbau - Wirtschaftsverbands , als 1 . Bei¬
geordneter der Stadt Heilbronn und als ehrenamtlicher
Bürgermeister feierlich in sein Amt eingesetzt . Pg . Kölle
war seit 1923 Mitglied der SA . und seit Juli 1930 aktiv in
der Partei tätig.

Euwangen , 26 . Febr . (Ein verdienter Offi¬
zier s v e t e r a n . ) Am 25 . Februar vollendete Oberst a.
D . von Kern , der im Vorjahr sein 70jähriges Dienstjubi¬
läum begangen hatte , sein 86 . Lebensjahr . Durch persön¬
liche Tapferkeit im Krieg von 1870 , den er beim 2 . Württ.
Jägerbataillon mitmachte , errang sich der junge Offizier
einst die höchste Anerkennung Später befand er sich beim
Olga - Grenadierregiment , wurde Vataillonskommandeur
beim 7 . Regiment , um dann nach seinem Ausscheiden aus
dem aktiven Dienst als Oberst die Leitung des Landwebrbe-
zirks Ellwangen zu übernehmen . Trotz seines hohen Alters
rückte er im Weltkrieg ( schon im August 1914 ) mit seinem
mobilen Truppenteil , dem Landsturm - Bataillon Ellwangen,ins Feld . Sein Kriegsdienst führte ihn auch nach Rumä¬
nien.

kvrrrkoffkMcher nickt vkroeffm
Einige Jahre vor Ausbruch des Weltkrieges ereignete

sich bei der Erneuerung einer Kirche eine lustige Geschichte.
Als man nämlich — es war 1907 — die Haube des Kirch¬
turms zu Stralau abnahm , fand man in ihr ein Spar¬
kaffenbuch der Berliner Sparkaffe , ausgestellt im Jahre
1823 , mit einer Einlage von 25 Talern . Dieser Betrag
war dazu bestimmt, die Reparaturkosten tragen zu helfen,
wenn sich eine Ausbesserung am Turm einmal als notwen¬
dig erweisen sollte. Als die Ueberholung der Kirche fast
drei Menschenalter später stattfand , war das Kapital auf
1168 RM . angewachsen. Diese kleine Erzählung zeigt, wie
wertvoll beharrliches Festhalten eines Sparkassenbuches
sich auswirken kann und wie ein ansangs kleines Kapital
durch Zinsgutschriften allmählich eine stattliche Höhe er¬
reicht . Aber auch «ine andere Lehre enthält sie : es zeigt
sich nämlich, daß ein Sparkassenbuch leicht in Gefahr kom¬
men kann, vergessen und damit vernachlässigt zu werden.
Es ist auf jeden Fall unzweckmäßig , ein Sparkas¬
senbuch, mag es auch zum wertvollen Familienbesitz zäh¬
len , lange Zeit unbeachtet zu lassen. Zu einem
Sparkaffenbuch gehört , daß hin und wieder Neueinzah¬
lungen , und seien es auch nur kleine Beträge , geleistet
werden.

Frendenstadt, 26. Febr. (Vom Amtsgericht. ) Ein Knecht,
der in Vcsenfeld in Diensten stand , hat seinem Dienstherrn, so¬
lange er bei ihm beschäftigt war, bei Nacht aus einer Kommode
einen Feldstecher und 15 RM . entwendet und das Geld ver¬
jubelt. Der Bauer stellte diesem ungetreuen Knecht selbstver¬
ständlich die Stiefel vor die Türe. Der Knecht aber bekam an¬
scheinend Heimweh oder lockte ihn die beim ersten Diebstahl ge¬
machte Beute . Er kehrte nach Besenfeld zurück und machte dem
Bauernhof einen nächtlichen Besuch . Durch die Oekonomie-
räume gelang er wieder in die Bauernstube und wieder tat er
einen Griff in die Kommode . Diesmal aber betrug die Beute
nur 2 .30 RM . Gestern wurde er nun vom Einzelrichter des
Amtsgerichts Freudenstadt zu der Eesamtgesängnis-
itrafe von vier Monaten verurteilt . Der zweite Fall
des Diebstahls galt als erschwerter Diebstahl.

Die Stadt Schwenningen um 15 000 RM . betrogen
Rottweil , 26 . Februar. Vor dem Schöffengericht hatte sichder in Schwenningen wohnhafte W. Z . wegen Betrugs zu

verantworten. Der Angeklagte wurde am 15 . 3. 1921 bei der
Stadtgemeinde Schwenningen a. N . als Straßenmeister mit
einem Monatsgehalt von 475 RM . angestellt . In den letzten
Jahren wurde der Gehalt auf monatlich 390 RM . gekürzt. Er
hatte die Lohnlisten für etwa 40 städtische Arbeiter zu führen,
bei der Stadtkaffe die Lohngelder in Empfang zu nehmen und
an die Arbeiter auszuzahlen . Vom 1 . Januar >924 an hat er
in den Lohnlisten Leute geführt , die teils in anderen Betrieben
arbeiteten, teils nicht in Arbeit standen , teils krank waren. Er
hat ferner bis 1932das Geld für die Invalidenversicherung von
der Stadtkaffe erhoben. Nach 1932 hat er hiebei teils zu niedere
Beiträge abgesührt und die Beträge für sich selbst verwendet

. . . .
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Der Angeklagte war geständig. Die Schädigung der Stadt¬
gemeinde beträgt mindestens 15 000 RM . Der Angeklagte hat
durch die Abzüge von 1077 RM . einen Teil der veruntreuten
Beträge entschädigt , auch hat er eine Sichcrungshypothek von
6000 RM . gegeben. Er wurde wegen fortgesetzten Betrugs zu
der Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 3 Monaten
verurteilt unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft.

Das Halstuch von der roten Fahne
Frankfurt a. M .. 26. Febr. In einer Apfelweinwirtschaft er¬

schien im November 1935 ein 27jühriger Mann , der allen dadurch
auffiel , daß er ein knallrotes Halstuch trug . Aus Befragen er¬
klärte er , dah das Tuch von einer roten Fahne stamme , die er
vor Jahren als Mitglied der sozialistischen Jugendbewegung ge¬
tragen habe . Das Schöffengericht verurteilte ihn wegen groben
Unfugs zur Höchststrafe von sechs Wochen Haft , und zwar mit
der Begründung, er habe wissen müssen, dah es mit der Macht¬
übernahme mit dem Tragen dieses Tuches vorbei gewesen sei.

Ehemaliger HJ .-FLHrer in Oesterreich
zu schwerem Kerker verurteilt

Wien, 26. Febr. Der ehemalige Führer der Hitlerjugend im
Kreise Bruck an der Mur in Steiermark. Herbert Bach, wurde

'
von dem Leobener Schwurgericht wegen Hochverrats zu 18 Mo¬
naten schweren Kerkers verurteilt . Bach wurde beschuldigt , nach
dem Verbot der NSDAP , in Oesterreich versucht zu haben , die
Organisation der Hitlerjugend weiierzusühren.

508 Hunde vor Gericht
Budapest . 26. Febr. In dem Bezirksgericht von Szeged geh,

es jetzt täglich zu wie auf einer Hundeausstellung. 522 Hunde¬
besitzer haben Anzeigen wegen Steuerhinterziehung erhalten, wei!
sie ihre Hunde als Wachhunde angegeben haben , während di«
Steuerbehörde sie als Luxushunde ansiehl . Aus ihren Einspruch
hin sind nun die 522 Hundebesitzer mit ihren Hunden vor der
Richter gefordert worden . Man kann sich unschwer vorstellen , wo
geräuschvoll sich die Verhandlungen gestalten . Schon bei de,
ersten Verhandlung gegen 76 Hunde war zeitweilig vor Lärn
kaum noch ein Wort zu verstehen , und als vollends einiger
Hundebesitzern die Wachhund - Eigenschaft ihrer Hunde aberkann
worden war, gesellten sich zu den tierischen auch noch die mensch
lichen Proteste gegen eine derartige Behandlung. Der Nicht«
wird froh sein , wenn die Hundeprozession endlich vorüber ist.

öandel mlb Berkel»
Sörieo

Berliner Börse vom 28. Februar. Die Börse war heute wie¬
der unregelmäßig. Die Nachricht von einem Umsturz in Japan
bewirkte Zurückhaltung , hatte aber keinen weiteren Einfluß auf
die Tendenz abgesehen von einer leichten Abschwächung der ja¬
panischen Währung. Im übrigen gab es nur einige Sonderbe¬
wegungen.

Stuttgarter Börse vom 26. Februar. Auch heute konnte sich
kein größeres Geschäft entwickeln . Die Stimmung war aber
freundlich und die Kurse neigten eher etwas zur Besserung . Am
Aktienmarkt wurden Masch. Weingarten 1 (81 ) , auch WMF.
(116) und Württ. Hypothekenbank ( 81 ) etwas höher bezahlt.
Kolb u . Schüle ( 111,9) . Cement Heidelberg ( 128,5 ) ebenfalls
etwas höher gesucht.

Markt-
Herrenberg , 25 . Februar, (Vieh - und Schweinemarkt.) Dem

Vieh mar kt waren zugetrieben : 3 Ochsen, 25 Kühe , 60 Kal-
binnen, 135 Stück Jungvieh und 4 Stiere . Von Händlern wur¬
den 105 Stück Vieh zugetrieben. Der Verkauf ging gut bei stei¬
genden Preisen. Begehrt war besonders Jungvieh und trächti¬
ges Vieh. Verkauft wurde 1 Ochse zu 580 -K , 3 trächtige Kühe
zu 430—520 -4i , 3 Milchkühe zu 450—750 -4t, 4 Schlachtkühe zu
350—420 -N , 45 Kakbinnen zu 550—780 -4t, 75 Stück Jungvieh
zu 200—420 -4t und 2 Stiere zu 470—490 -4t . — Dem gleichzei¬
tigen Schwei ne markt waren zugeführt: 416 Stück Milch-
jchweine und 70 Stück Läuferschweine . Verkauft wurden:
320 Stück Milchschweine zum Paarpreis von 45—60 -4t , 20 Stück
Läuferschweine zum Paarpreis von 70—110 -4t.

Zwangsversteigerungen
Calw, 25 . Februar. (Zwangsversteigerung. ) Im Wege der

Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Althengstett bele¬
senen, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf
den Namen des Ernst Wohlgemut h , Bäckermeisters und

«chwarz» LN>rr Tageszeit», --

. Wirts in Althengstett, eingetragenen Grundstücke : Wohn-
: und Wirtschaftsgebäude mit Nebengebäuden und Hofraum,

Ziergarten samt Mauer , Gemüsegarten an der Stuttgarter
Straße , Baumgarten Lindenäcker beim Haus, am 15. Jan . 1936
amtlich geschätzt zu 26 850 RM ., am Freitag , den 17. April 1936,

j vormittags 9 Uhr auf dem Rathause in Althengstett versteigert
werden.

RMdsMlk
Freit ig , 28. Februar.

8 .30 Aus Leipzig: Musikalische Frühstückspause
10 .15 Nach Breslau . „Vom Geheimnis der Welle"
12.00 Aus Frankfurt: Mittagskonzert
15 .30 „Kennt ihr Till Eulenipiegel ? "
16 .00 Aus Pforzheim : Bunte Musik am Nachmittag
17 .45 „Stein auf Stein gesetzt ! '
18 .00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
19.30 Aus Karlsruhe : „Wir Mädel singen"
20 . 10 Der Tulpenschwindel
21 .10 „Ein Lied geht um . . .

"
22 .20 Aus Washington: „Worüber man in Amerika spricht"
22 .30 Nach Berlin : Unterhaltungskonzert
24 .00 Aus Frankfurt: Nachtkonzert.

Ä> lf,euswerles Zahlen -Allerlei
Der Thunfisch ist der größte aller Fische, die der Makrelen-

lamilie angehören Er kann ein Gewicht von 500 Kilo erreichen
and ist infolge seiner Gestalt einer der schnellsten Schwimmer.
In den Tropen sieht man ihn oft hoch aus dem Wasser sprin¬
gen und Fliegende Fische in der Luft erhaschen.

Der Elefant ist das Tier , das sich am langsamsten vermehrt.
Am schnellsten vermehrt sich die Auster . In dem Zeitraum , den
der Elefant braucht , um seine Familie durch ein Mitglied zu
vergrößern , kann die Auster über eine Billion Eier legen.

90 Prozent der Bevölkerung Indiens bekennen sich zum Hin¬
duismus oder Mohammedanismus . Diese beiden Religionen
sind in bezug auf Glauben, Ritual und Vorschriften , die sie ihren
Anhängern geben , unbedingte Gegensätze . Deshalb sind zum
Beispiel aus den Bahnhöfen zwei Trinkstätten eingerichtet, eine

! für Hindus, eine für Mohammedaner.

! Ein chinesischer Witwer und seine drei Söhne heirateten vor
! kurzem am gleichen Tage eine Witwe und ihre drei Töchter.

! Ein einziger Stör , der in der schmalen Wasserstraße zwischen
! Schwarzem und Asowschen Meer gefangen wurde , liefert? 1000
! Dosen Fischkonserven . Der Fisch war vier Meter lang und wog

1540 Pfund.

Auf Neu-Euinea hat man einen neuen Eingeborenenstamm
entdeckt , bei dem die Männer ihre Ehefrauen kaufen . Der Durch¬
schnittspreis, der im Muschelgelde des Stammes entrichtet wird
beträgt nach unserem Gelde etwa eine Mark.

In einigen Teilen von Transvaal und Natal ist seit 12 Mo¬
naten kein Regen gefallen , und 50 000 Eingeborene sind in Lin¬
ker Gefahr, so daß von der Regierung Hilfsmaßnahmen erwo¬
gen werden . In manchen Teilen Indiens , Südamerikas, Zen¬
tralasiens und Nordafrikas regnet es bisweilen jahrelang nicht,
iber diese Gegenden sind infolgedessen auch spärlich bevölkert
Ln bezug auf Trockenheit ist ein Teil von Queensland in Au¬
stralien am ichlrmmsten gestellt, denn dort fällt nur alle siebe»
Lahre Regen.

Gestorben
Beihingen: Andreas Keck, 76 I . a.
Wildberg: Luise Kummer geb . Straub.
Cresbach: Fr . Ziegler , Traubenwirt , ins. Herzschlags.
Schömberg: Friedrich Maisenbacher, 57 I . a.
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Bekaa »1msch»«ge»
de- NSDAP.

s r» « ersl -Kents « mir » strsitsn ^
Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Aliensteig

Ich mache nochmals sämtl. DAF .-Walter auf die heute abend
in der „Traube" in Ältensteig stattfindende Zusammenkunft
wegen der am Sonntag , 1 . 3 . 36 , auszuführenden WHT6 .-
Sammlunz und wege r der Vertraueusratswahlen aufmerksam
und erwarte vollzähliges Erscheinen . Der Ortswalter.

Deutsche Arbeitsfront» Kassenwaltung, Kreis Calw
Die Kasse bleibt wegen Abschlußarbeiten am Freitag , de«

28 . d . M . und Samstag , den 29 . d . M . geschlossen.

s »tlst, IV., SÄ« ! ,
Hitler-Jugend» Standort Ältensteig

Heute 8 Uhr Heimabend , unteres Schulhaus.
Der Standortführ« .

!>»»» !>»>1 . . . W, W, ««„MW

Letzte NrnbrlMe«
Der Führer beglückwünscht Prinz Carl von Schweden
Berlin , 26 . Februar. Der Führer und Reichskanzler

hat Seiner Kgl . Hoheit Prinz Carl von Schweden zum
75 . Geburtstag aufrichtigste Glückwünsche übermittelt.

Leni Riefenstahl beim Duce
Rom, 26. Februar. Der italienische Regierungschef

empfing am Mittwoch Leni Riefenstahl zu einer dreivier¬
telstündigen Unterredung . Mussolini zeigte wahrend die¬
ser Unterredung lebhaftes Interesse für die Arbeit der
Künstlerin und besonders für ihren letzten Film über die
deutsche Wehrmacht . Er erkundigte sich lebhaft über den.
Plan ihres Olympiafilmwerkes.

Grubenunglück auf der Zeche „Viktoria" ln Lünen
Zwei Todesopfer

Dortmund, 26 . Februar. Im Untertagebetrieb der
Zeche „Viktoria " in Lünen bei Dortmund ereignete sich
ein schwerer Grubenunfall . Durch Steinfall aus dem
Hangenden wurden die Hauer Otto Krisch aus Bork und
Georg Rahmann aus Lünen -Horstmar verschüttet. Trotz
der sofort aufgenommenen Rettungsarbeiten gelang es
erst nach neun Stunden an den Unglücksherd heranzukom¬
men . Die beiden verschütteten Bergleute konnten nur als
Leichen geborgen werden . Die Verunglückten stehen im
Alter von 30 Jahren . Sie waren verheiratet und Väter,
mehrerer Kinder.

Ehrung einer Hundertjährigen
Berlin , 26 . Februar. Der Führer und Reichskanzler

hat der Frau Luise Ebeling in Rostock aus Anlaß der Voll¬
endung ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches Glück¬
wunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen.

Elly Beinhorn spricht in Oslo und im Baltikum
Berlin , 26 . Februar. Bereits Anfang März fliegt

Elly Beinhorn nach Oslo , um hier vor der „Norwegischen.
Vereinigung für die kulturelle Verbindung mit Deutsch¬
land und Oesterreich" einen Vortrag über ihre zahlreichen
Flüge , die sie über alle Erdteile hinweggeführt haben , zu
halten . Anschließend wird sie eine Vortragsreise durch
das Baltikum unternehmen.

Die Frage der Oelsperre vor dem britischen Kabinett
London , 26 . Februar. Die Kabinettssitzung am Mitt¬

woch dauerte zwei Stunden . Behandelt wurde die Frage
der Oelsperre . Was das Kabinett beschlossen hat , ist nicht
bekannt gegeben worden . Es wurde lediglich mitgeteilt,
daß Eden am Sonntag London verlassen werde, um sich
nach Genf zu begeben.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg. : Gustav Wohnlich¬alle in Altensteig. D .-A . : I . 36 : 2150 . Zzt . Preisl . 3 gültig.

Der Steuereiszug
für das Rechnungsjahr 1935

findet morgen vormittag von V-9—V? l2 Uhr im Geschäfts-
zimmer der Kceisbauernschaft für die Steuerpflichtigen von
Ältensteig statt.

Gemeiudlpflege Egenhausen.
Kemriade SimmersfeW.

-

j Langholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft auf dem Eubmisfionswege folgende
5 Lose Forchen-Lang Holz

Los I ca . 31 Fstm.
Los II ca. 74 Fstm.
Los III ca . l2l Fstm.
Los IV ca . 57 Fstm.
Los V (Scheitholz ) ca . 34 Fstm.

Schriftliche Angebote find bis spätestens Samstag , - en
29. Februar 1838 , nachmittags 4 Uhr aus dem Rathaus
abzugeben . Auszüge sind bei Waldmeister Kalmbach zu haben.

Der Bü germeist er.
Zum Frühjahr werden noch

2 Schkeifrr-LehrNrrge
I Prrsser-Lehrttug -M,

Karl Kaltenbach L Söhne A .-G

INKSSI«

Schellfisch o . Kopf
Goldbarsch o . Kopf
Lablia« o. Kopf
Seelachsfilet
Labliaufilet

Bücklinge, geräuch . 1 Pfd . 35
bei Chr . Burghard jr.

empfiehlt die

Bnckhaudlrmg Lauk
Eine junge, schöne , halbträcht.

zu verkaufen.
Don wem in der Schwarte

in Altensteig zu erfahren.

> tragen unsere ^
»V— seit Jahrzehn - — I—

M ten bestens be-
> währten Sps - I

tragen unsere
seit Jahrzehn¬
ten bestens be - ^
währten Sps-

zialbandagev , auch für schwere
Hodenbrüche, Leib- u . Nabelban¬
dagen, Einlagenfür Senk - , Spreiz-
u . Knickfuß , Krampfadernstrümpfe.
IndividuelleMaßanfertigung mit
Garantieschein.
Lugen Lrei L Lo. , Stullgart -IV

Kostenlos zu sprechen in
Calw : Samstag , 29 . Febr . im
Hotel „Adler " von 8— 1l Uhr
Ragold : Samstag , 29 . Febr . im
Hotel z . „Löwen " von Vsl —V-5 U.
Horb : Montag, 2 . März im Gast¬
haus zum „Bären" von 9— 12 Uhr

Verkaufe meinen ^ /stornier

samt Plane n. Spriegel
äußerst billig

Hans Rapp , Ferntransporte
Ältensteig

« I
Spann- null LincleckrSkte. 8tgckelckskte

sovre allen übrigen 2aunbeclsrk aus grollen
Vorräten frachtfrei jeder Zahnstation

sedr preiswert bei

. » SSM»
kragen 8ie bitte bei uns an , vir macken

Idnen gerne unverbindliches Angebot.

avmims »nsliiieuis i
Neue und gebrauchte Schlafzimmer, Wohn-

, dl ! » » »> > zimmer, Küchen. 2 neue Auszugtische , Chaise¬longue, Sofa , Schreibtisch . 1 ovaler , polierter und 1 runder
Tisch, 2 Nähtische , verschiedene vollständ. Betten , Matratzen.Deckbetten , Kissen , Kleiderschränke , Tische, Stühle , 3 Waschtische,
Flurgarderoben, eiserne Kinderbetten, Zimmer- und Küchen-düfett, 1 weißes Gastzimmer , Handnähmaschine , 1 neuwertige
Nähmaschine , 1 Polstersessel , 1 Nachtstuhl , Kommode , 2 großeSpiegel , Damenschreibtisch , 1 Badewanne für Erwachsene undKinder. 1 Regulateur , 3 Taschenuhren , Briefmarkenalbum.
1 Geige, 1 Zither 1 Gitarre, ein größerer Posten Herrenanzüge.Mantel , Arbeitskittel und Ho,en, Lederjacken, Hauben und
Handschuhe , neuer Damenplüschmantel, wasserdichte Mäntel und
Jacken ein Possen Pullover . Schiche und Gamaschen , 3 PaarRohrstiefel, 1 Warenschrank und Ladentisch , 1 Militärmantel
sowie 1 neuwertige Hanauer Höhensonne zu ausnahmsweisniederen Preisen.

Annahme von Bedarfsdeckungsschinen!
« » pimsnn 's Mövsi - u . vonksuisgesensn

Freudenstadt — Neichstraße 40 Fernsprecher Nr. 37k.
Entbehrliche Möbel , Sofas , Betten . Kleider. Wäsche,schuhe, Altmetalle kauft ständig der Obige.
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